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immerhin tapferen Guerillas hört man jetzt 
immer weniger. Was ſich da um Pretoria 
herum zuſammengefunden zu haben ſcheint, 
ſind hungernde Räuber. Sie ſcheinen den 
Engländern trotzdem zu ſchaffen zu machen, 
auf den Gang der Ereigniſſe aber werden dieſe 
marodirenden Banden kaum mehr irgend⸗ 
welchen Einfluß ausüben können. Zur wirth⸗ 
ſchaftlichen und moraliſchen Verwüſtung Süd⸗ 
afrikas allerdings tragen ſie in bedauerlicher 
Weiſe bei. j 
Hinfichtli der Gerüchte von einer Reife 
des Präſidenten Krüger nach Amerika einge 
zogene Informationen beſagen, daß die Ab⸗ 
ſicht einer ſolchen Reiſe lange Zeit beſtehe, daß 
aber gegenwärtig durchaus Nichts beſchloſſen 
ſei. — Präſident Krüger richtete eine Note an 
die portugieſiſche Regierung, worin er gegen 
die ſchlechte Behandlung der Burengefangenen 
in Lourenzo Marques, ſowie während der 
Ueberführung nach Liſſabon Proteſtirt. Er 
ſandte gleichzeitig mehrere holländiſche Aerzte 
nach Liſſabon behufs Behandlung der Ge 
fangenen, wovon viele krank find. Der Präſi⸗ 
dent Steijn befindet ſich im Lager Dewets. 
Die Nachricht des Schweizer Blattes 
„Der Bund“ betreffend die Abſicht der nieder⸗ 
ländiſchen Regierung, eine neue Friedens- 
konferenz zu Stande zu bringen, entbehrt 
jeder Begründung 


= R Fi ; Geſchütz wiegt, ohne Be- angebracht, die Freilaſſung ihres Lands⸗ 
Die Waiſenrathsämter. N Dede e auf der La. mannes zu verlangen und auch gegen Stellung 
dus der. Miniſter des Innern bat über die | fette werden nicht auf Achsſitzen, ſondern auf einer Kaution durchzuſetzen, und es ſcheint, 
geſtaltung des Waiſenrathsamtes an die Fußtritten ſtehend transportirt. Das Rohr ift| daß man ihn freiſprechen will, ſtatt bn evem- 
Oberpräſidenten eine Verfügung erlaſſen, mit Richtbogen⸗Aufſatz verſehen, die Anfangs- plariſch zu beſtrafen und auf dieſe Weiſe die 
worin folgende ein allgemeines Intereſſe in geſchwindigkeit beträgt 500 Meter. Man rech⸗ Chineſen davon zu überzeugen, daß die Frem⸗ 
Anſpruch nehmenden Ausführungen enthalten | net auf 9—10 Schuß in der Minute. den kein Unrecht unterſtützen. — Ein ganz 
find: Die Ausgeſtaltung des Waiſenraths ——_ o 
free Am Sgemeinen in en unter — EEE 
reiten begriffen. Faſt überall werden unter R Iunft ri 
bene Vorſte 425 Vormundſchaftsrichter und Die chineſiſchen Kriegskoſten. 
gum großen Theil unter Betheiligung der Zur chineſiſchen Kriſis ſchreibt Herr von 
eiſtlichen periodiſche Waiſenrathsſitzungen][ Brandt in der Londoner „Finanz⸗Chronik“: 
abgehalten, welche ſich für die Thätigkeit der „Ein Komitee der fremden Geſandten ſoll ſich 
Waiſenräthe als förderlich und belebend er- in Peking, nach Zeitungsnachrichten, mit der 
wieſen haben. Ein weiterer Fortſchritt it] Unterſuchung der Frage beſchäftigt haben, 
darin zu erkennen, daß die Geiſtlichen dieſer[ welche Mittel China beſäße, um die von ihm 
Angelegenheit mehr und mehr ein lebhaftes zu entrichtenden Entſchädigungen aufzubrin⸗ 
ntereſſe zuwenden, indem ſie neben der Theil⸗ gen. Man kann ſich des Eindrucks nicht er⸗ 
nahme an den Waiſenrathsſitzungen vielfach wehren, daß dazu innerhalb der ſeit dem Ent⸗ 
das Amt eines Waiſenraths ſelbſt übernom- ſatz der Geſandtſchaften verfloſſenen ſieben 
men haben. Indeſſen find die Klagen über Monate bereits hinlänglich Zeit geweſen wäre, 
ie Beſtellung ungeeigneter Perſonen zu aber es muß immerhin als ein Fortſchritt be- 
aiſenräthen auch jetzt noch nicht verſtummt.] zeichnet werden, daß man ſich endlich dazu ent- 
s wird daher den Gemeindevorſtänden und ſchloſſen hat, auch dieſe Frage in die Hand zu 
Gutsvorſtehern erneut zur Pflicht zu machen nehmen. Bedenklich erſcheint aber, daß man, 
ein, nur geeignete, insbeſondere mit Intereſſe[ wieder nach Zeitungsnachrichten, ſich von 
für ihre ſo wichtige Aufgabe erfüllte Perſonen fremder Seite auch mit der Frage beſchäftigen 
u Waiſenräthen zu beſtellen. Es wird ſehr] ſolle, welche Erſparniſſe China machen könne. 
darauf ankommen, die periodiſche Abhaltung] Dies ſcheint bedenklich, denn durch ſolche Er⸗ 
don Waiſenrathsſitzungen in allen Theilen der | ſparniſſe müſſen eine Menge Eriftenzen, be- 
Monarchie zu einer ſtändigen Einrichtung zu] rechtigter oder unberechtigter Weiſe, gefährdet 
erheben und auf eine noch regere Theilnahme] werden, und es erſcheint doch zum Mindeſten 
der Waiſenräthe, der Geiſtlichen und der Vor- überflüſſig, daß die Vertragsmächte das Odium 
mundſchaftsrichter an den Sitzungen hinzu. ſolcher Maßregeln, von denen, man kann 
wirken. In einer Anzahl von Provinzen hat ſicher fein, nur die kleinen Leute getroffen 
der Umſtand hinderlich gewirkt, daß 1 ] werden werden, auf ihre Schultern nehmen. 
die Gemeinden oder die Kreisverbände ſich noch] Am bedenklichſten aber iſt es, daß man ſich 
mer nicht bereit finden laſſen, den Waiſen- von engliſcher Seite der Maßregel zu wider⸗ 
Athen für die Betheiligung an den Sitzungen ſſetzen ſcheint, die nicht allein ein Akt der Noth⸗ 
Entſchädigung zu gewähren. Es wird daher |mendigfeit iſt, ſondern auch einer der Gerech⸗ 
auf die kommunalen Körperſchaften dahin ein- tigkeit China gegenüber wäre, das heißt der 
wirken ſein, daß fie zur Gewährung von Erhöhung der Zölle, die heute für die meiften 
die skoften und Aufwandsentſchädigung an Artikel nicht 3 Proz. vom Werth betragen, 
die Waiſenräthe für ihre Theilnahme an den und der Ablöſung des Likinzolles durch eine 
jährlich etwa einmal abzuhaltenden Waiſen⸗ gleich bei der Einfuhr zu entrichtende Abgabe. 
ſteleverſammlungen. Mittel zur Verfügung | An dieſer Stelle iſt wiederholt darauf hinge⸗ 
tellen. Weiter empfiehlt es ſich, den Waijen- wieſen worden, daß die beiden Maßnahmen, 
eäthen thunlichſt überall Gelegenheit zu geben, ohne den fremden Handel zu ſchädigen, China 
1 über die Pflichten ihres Amtes, ‚nament- die Mittel gewähren würden, feinen alten und 
2, auch hinſichtlich der durch das Inkraft⸗ neuen Verpflichtungen nachzukommen, und 
Ken des Bürgerlichen Geſetzbuchs eingetre-| daß die chineſiſche Regierung wie das chine⸗ 
nen Aenderungen, durch einen kurz gefaßten ſiſche Volk darin zugleich einen Beweis des 
deitfaden zu belehren. Die Waiſenräthe wer- Billigreitsgefühls und das Beſtreben des Aus⸗ 
ben auf dieſe Leitfäden aufmerkſam zu machen] landes faben, feine zufünftigen Beziehungen 
und die Schriften ſelbſt ihnen von den Kom- zu China auf einem anderen Fuße als dem 
ſchanalwerbänden thunlichſt koſtenfrei zu be- der Gewaltthätigkeit einzurichten. In Deutſch⸗ 
Watien sein. Da dem Gemeindewaiſenrauh, land hat man iich nach den Erklärungen des 
der von einem Falle, in welchem eine Vor- Reichskanzlers im Reichstage auch durchaus 
Br doeſtelkeng erforderlich iſt, Kenntniß er- auf en Standpunkt geftellt, und es iſt dies 
9 t, durch K 49 des Reichsgeſetzes über die um fo beſſer, da es wichtig iſt, daß kein Zweifel 
ingelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar⸗ darüber beſtehe, daß, wenn dieſe Maßregeln 
fc sprich age ee eine Anzeige- und Vor. nicht durchgeführt. 
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Die Lage der Dinge iſt unverändert. 
Ueber den Mangel neuer Nachrichten hilft da⸗ 
gegen eine intereſſante ſtatiſtiſche, die ruſſi⸗ 
ſchen und amerikaniſchen Fortſchritte im Han⸗ 
del mit China beleuchtende Notiz hinweg. 
Einer Londoner Drahtung zufolge wird dem 
„Bur. Reuter“ aus Peking unter dem 1. April 
gemeldet: Nach einer von Robert Hart aus⸗ 
gearbeiteten Handelsſtatiſtik für die letzten 
fünf Jahre hat der amerikaniſche Handel be» 
deutend zugenommen und der britiſche Handel 
abgenommen. Der Abſatz von ameri⸗ 
kaniſchem Keroſin hat ſehr abgenommen, da 
Rußland jetzt hauptſächlich den Keroſinhandel 
in Händen hat. Die Kaufleute befürchten die 
ruſſiſche Konkurrenz beſonders in Baum⸗ 
wollenwaaren. 

Der Korreſpondent der „Times“ in Tokio 
telegraphirt ſeinem Blatt unter dem 30. März, 
daß Japan in der richtigen Erkenntniß, daß 
es ſich bei einer Annektirung der Mandſchurei 
durch Rußland auf keinen Fall beruhigen 
dürfe, ſich direkt nach Petersburg gewandt und 
dort Vorſtellungen gemacht habe. Das Re⸗ 
ſultat dieſes Schrittes ſei noch unbekannt, man 
hoffe aber, daß Rußland einſehen werde, daß 
Japan nur ſein gutes Recht vertrete und durch⸗ 
aus friedfertige Abſichten habe. In Japan 
ſei die öffentliche Meinung gegen jedes Nach 
geben und die politiſchen Mätter jeder Rich⸗ 
tung ſeien einſtimmig in der Unterſtützung 
dieſer Bewegung. Das Kabinet ſei vernünftig 
und friedfertig geſinnt, ſtehe aber natürlich 
bis zu einem gewiſſen Grad unter dem Ein⸗ 
fluß der öffentlichen Meinung und des natio⸗ 
nalen Enthuſiasmus, der ſicher unfontrollir- 
bare Dimenſionen annehmen müßte, wenn 
auch nur das Geringſte geſchehen würde, was 
11 1 unwürdigen Nachgeben ähnlich ſehen 
önnte. 

Der chineſiſche Geſandte in Petersburg 
Bi pi iſt ſchwer erkrankt. Er erlitt beim 

ust gen aus ſeiner Equipage einen Schlag. 
anfall. Der Anfall hängt wahrſcheinlich mit 
dem Eintreffen einer ſchlimmen Nachricht aus 
ſeiner Heimath zuſammen. Eine dortige 
Bank, wo der Geſandte ſein ganzes Vermögen 
nirt id bo ü i DE di 
ee Der Geſandte "Er ga Ver⸗ 
mögen bis auf ein Haus verloren. Sobald 
es ſein Zuſtand erlaubt, ſoll der Kranke ins 
Ausland transportirt werden. Während ſei⸗ 
ner Krankheit führte der älteſte Legationsrath 
Chu⸗-wei⸗the die Geſchäfte. ; 


Aus dem Reiche. 


Rane 25 d N n urn En es ‚Ge. tragen habe. 
meindewaiſenraths bei ihrer Beſtellung über] pathien der großen Maſſen verſcherzt, und 
dieſe Pflichten beſonders belehrt werden. 0 N die e 


—— — — — 
Ein neues Feldgeſchütz. 
ſoll in der Schweiz eingeführt werden und ſind 
berddeſſen Beſchaffung bereits 17,6 Millionen 
Ber gt. Daſſelbe beſitzt ein Nickelſtahlrohr 
er Leiter er pri an 10 25 auch — 
eitwell⸗Verſchluß ruht un er am] Verhalten einzelner Miſſionare in Chi 

Loden links — 3 iſt, um das illuſtriren — an uind, werden Nee 
aden zu erleichtern. Der Verſchluß öffnet] Ztg.“ von 

nach rechts durch eine halbe Drehung und mitgetheilt. 


wirft dabei rl auch die abgefeuerte | hinefifchen Gebietes nur dazu beigetragen, daß | Friedensbedingungen erhoben wurden. Die 


Am — en __ 


Der ſüdafrikauiſche Krieg. 


Hülſe der Metallkart ieſe Mi in hö 1855 

uſche aus. Das Mantel- dieſe Miſſionare ein höchſt unchriſtli 5 
rohr ruht mit zwei kleinen Schildzapfen in] langen nach fremdem ee 
einer Oberlafette, die einen vertikalen Schild- D 
zapfen hat, ſodaß auch eine Seitwärtsdrehung] dem 7. 
von 3 Grad nach jeder Seite möglich iſt. Die 
Lafette iſt eine ſogenannte ſtarre, 2 


ruar: 

* 5 . ——— > a. en 
1 auf] amerikaniſcher Miſſionar Emonds dur: ie 
wird durch u. org die am Sporn] Franzoſen verhaftet, weil er mit ſogenannten 
figen. Beim Schließen des mec wird chineſiſchen Chriſten in die umliegenden Ort- 
die Abzugsfeder geſpannt; eine Sicherung ift| ſchaften eindrang und denſelben unter An⸗ 
vorhanden. Das Geſchütz verfeuert Schrapmel3 | drohung ſchwerer Beſtrafung durch die ver 
mit Doppelzünder bis 5600 Meter Brennzin- bündeten Truppen ſchwere Geldopfer f. 
der, die mit der Kartuſche vereinigt transpor- erlegte. Der fromme Mann ſoll ganz b 5 ; 
tirt werden und je 240 Kugeln enthalten. In tende Summen aufgebracht haben he die 
der Protze werden 40, im Munitionshinter⸗ franzöſiſchen Truppen ihm das ondiverf 


wagen 56 Schuß transportirt. Das mit einer legten. Die Amerikaner hielten es eider für N ni 


leinkrieg geworden, aber auch von den ſeiner Generalverſammlung beſchloſſen, von 


25 66 nicht; aber nun geh' mit Bärbe hinunter in nicht mehr unſer iſt; vielleicht arrangirſt Du er heute noch heraufgehen?! Aber fie hatte 
52 aroneßchen 8 die Küche; 's giebt heute etwas Feines.“ Dich ea ee den ich Glock eben ihn abgewieſen, ſchroff und ernſt, und den 
Original- Roman von Ida John⸗Arnſtadt. |+ Vekommen wir Beſuch, Tante Almuth? un- ſowenig kenne, wie Du. Muth — Du weißt armen, alten, müden Tabert noch mit auf die 
[31] Nachdruct verboten erbrach Muth erſchrocken und ängſtlich die es — wird in das adelige Stift gu A. und dann Burg geſchleppt bei der Dunkelheit und Kälte. 
0 ſelig lächelnde Tante. f als Hofdame bei Ihrer Durchlaucht der Für⸗ zum Schutz vor — ihrem Bräutigam; viel⸗ 
5 g ea, Liebling; doch komm' herein, ich er- ſtin eintreten, wenn fie ſich nicht verheirathet; leicht wagte er nun doch nicht, ſchon heute ein⸗ 

5 Und ſie kamen, die unbewußt herauf zähl' Dir alles haarklein. — Laß Dir's es iſt Alles geordnet. han, den alten zuziehen. i 
eſchworenen Erinnerungen und Gedanken, in ſchmecken, Tabert!“ Fräulein von Prack nickte treuen Diener, nehme ich mit mir, wo ſollte „Tantchen, weißt Du nichts von | 


jo ernſtes 5 Bee Dan alten, treuen Pfründner von St. Markus er in 7 — Jahren noch ein Unterkommen Chewskys Vergangenheit?“ fragte ſie plötzlich. 
finden Sana brenn ber Bede Du entlaſſen „Nichts, als daß er ein Ehrenmann iſt, durch 
Mir 


2 


wart mit hundert wech n Bildern. zund in weniger 

15 De, 8 und Leid! Was ſaß das junge Mädchen wohlgeborgen und Füßen; ich gehe dahin, wo mein Herz iſt. Viel Du weißt es ja. Er hat die Welt geſehen und 

I W Lieben, der böſe, un- f d Galof 
liche Bruder und Muth, waren nicht un- ſchuhe und Galoſche 

beſchirmt! Was Muth, das ahnungelofe eb. Nadeln ng 

wohl angeben würde, wenn Tante Almuth's ja Alles ſchneefeucht, wenn Du Dich nur nicht Bete für m 


— und ve 


eklin 
Das Fräulein ſprang erſchrocken auf en ; ab 
M 


E noch 
uftenden Getränkes konnte „das Kind“ nichts n; „ich weiß, wohin ſei ihn zi a , 
3 u ; 5 Br e 2 hts ſammen; „ich weiß, wohin jein Herz ihn zieht, von Prack verſtummte erſchrocken: war denn 
geläutet am Thor? Ja, ja; es kamen Schritte; über die Lippen bringen; es lag halb in Tante Tante ehe ſagte ſie dann und legte beide das Muth, die jetzt ſo bebend und blaß, mit 


men 
Stimme! „Muth“! ſchrie Tante Almuth auf ſeligen Bft b 
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em Haar gezogen; „es iſt dem Amtsgericht zu 3 niedergelegt. ſeinen Leuten iſt er nicht beliebt, wie das ſo 
er 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann . 
W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Yambarg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenbagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Errichtung einer Volksheilſtätte für Lun⸗ 
genkranke für das Herzogthum Koburg allein 
abzuſehen und den Plan einer mit dem Her⸗ 
zogthum Gotha gemeinſchaftlich auf dem 
Thüringer Walde zu errichtenden Heilſtätte zu 
fördern. — Im 13. Infanterie⸗Regiment zu 
Ingolſtadt erkrankten geſtern plötzlich 56 
Mann an Brechdurchfall, darunter neun ſehr 
ſchwer. Als Urſache wird angegeben, daß den 
Mannſchaften verdorbene Würſte, ſowie Kar⸗ 
toffelſalat verabreicht wurde, welcher in einer 
kunfernen Schüſſel angemacht worden war, in 
der ſich Grünſpan angeſetzt hatte. Die Kran- 
ken wurden Mann für Mann nach dem Gar⸗ 
niſonlazareth geſchafft, ſchließlich folgten aber 
die Erkrankungen ſo raſch auf einander, daß 
zum Transport der Patienten ein offener 
Leiterwagen benutzt werden mußte. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. April. Der Kultusminiſter 
fährt in ſeiner eigenthümlichen Art der Be⸗ 
handlung der Lehrer an den höheren Lehr⸗ 
anſtalten fort, indem er ihnen mit Disziplinar⸗ 
ſtrafen droht, wenn ſie ihre Agitation für die 
Berückſichtigung ihrer berechtigten Wünſche 
fortſetzen. Wir glauben, daß nun endlich dieſer 
Ton, mit den akademiſch gebildeten Lehrern 
zu reden, aufhören ſollte, nachdem ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß in allen Parteien der Volks- 
vertretung die größte Sympathie für ihre 
Forderungen der Gleichſtellung mit den Rich⸗ 
tern erſter Inſtanz beſteht. Es iſt ja allerdings 
erfreulich, wenn den Oberlehrern nunmehr 
die Friſt für die Erlangung des Höchſtgehalts 
von 24 auf 21 Jahre gekürzt werden ſoll, aber 
wir erwarten, daß dies nur ein erſter Schritt 
iſt, den die Regierung thut. 

— Der Herzog⸗Regent von Schwerin 
brachte bei dem Feſteſſen aus Anlaß der Ent⸗ 
hüllung des Landesdenkmals für den Fürſten 
Bismarck einen Trinkſpruch aus, in wel 
er u. a. ausführte: Gerade wir Mecklenburger 
können und müſſen mit beſonderem Danke 
und ſtolzer Freude auf das Lebenswerk des 
großen Kanzlers blicken; war es doch unſer 
weiſer und weitblidepider Großherzog Frie⸗ 
drich Franz I., welcher vor nunmehr 85 Jah⸗ 
ren als Erſter prophetiſch die Wege wies, die 
Deutſchland zur wahren Einheit, Freiheit und 
Größe führen ſollten, dieſe köſtlichen Güter, 


die ſein ſiegreicher Urenkel Friedrich Franz II. 


auf blutigen Schlachtfeldern in jener großen 
Zeit uns dann miterwirken durfte, als Freund 
und Bundesgenoſſe des edlen königlichen 
Herrn, der dem deutſchen Volke unſern Bis⸗ 
marck gab. Bismarck, dieſer feiner Kenner 
echt deutſcher Art, kannte und würdigte wohl 
Deutſchlands geſchichtliche Entwickelung, er 
wußte den einzigen ſicheren Grund für ſeinen 
Nicht 2 = E And 9 

n, nicht erſtrebte er onenhaften, 
nivellirenden Einheitsſtaat, 10 in den ſelbſt⸗ 
ſtändigen Volksſtämmen erkannte er die ſtar⸗ 
ken Säulen der deutſchen Kaiſerburg. Die 
ſchlummernden Kräfte wußte er zu wecken, die 


gewaltigen Bau. 


zerſplitterten Tugenden zu ſammeln, jenem 
einen großen Ziele entgegen, des geeinten, 
machtvollen, deutſchen Vaterlandes. So kön⸗ 


nen die deutſchen Stämme in ihrer eigen⸗ 
artigen, ſelbſtſtändigen Entwickelung freudig 
Hand in Hand mit den Bundesgenoſſen wir⸗ 
ken, hoffnungsvoll in die Zukunft blicken, denn 


chf ſeit einem Menſchenalter ſteht feſt und ſicher 


Deutſchlands friedengebietender Kaiſerthron, 
und vertrauensvoll können wir auf den ſehen, 
welcher von dieſer erhabenen Stätte Deutſ 

lands Macht und Größe zu wahren wei 

Uns allen aber liegt es ob, im Geiſte unſerer 
Väter weiter zu arbeiten und unverrückt unſer 
Beſtes für unſer deutſches Vaterland einzu⸗ 
ſetzen — dies ſei unſere tägliche Bismarckfeier. 
Gott ſegne Deutſchland, Gott ſegne den Kaiſer. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hurrah! hurrahl 
hurrah! 
f — Im Aprilheft der „Deutſchen Revue“ 
giebt General O. Baratieri (General-Gouver⸗ 
neur der Erythräa) in einem Aufſatz über das 
Afrika des 20. Jahrhunderts ein Urtheil über 
die afrikaniſchen Kolonien Deutſchlands ab, 
das ſehr günſtig iſt. Baratieri erblickt nicht 
in der Größe des afrikaniſchen Kolonialbeſitzes 


Fräulein von Prack zog eine N 1 Bi 


em Sohn der Dame, 
auf dem Weidenthaler Bahnhofe: er reiſt 
nämlich durch und will mich perſönlich 


Konterfei; da erſcheine ich eben ſtatt Deiner! 
Muth ergriff raſch 


und das Herz klopfte br ide iner A eine Adreſſe hätte! Sei nicht traurig, aus nicht willſt! Es kam mir nur ſo in den auch den Brief: „der Handſchrift nach iſt der 

"vor. dem großen, ſchönen Mädchen und flog ſionat; ich hatte aber Deinen 9 a TE ſchon einrichten, 0 Du könnteſt in der Stadt anderer Au- Herr Sohn ein Gelehrter,“ ſagte fie und blickte 

a end und weinend in Muth's ausgebreitete erwartet und nicht ſolch' unglückſ 9 und ſtark, und Du „ natürlich ſicht geworden fein,“ beruhigte Tante Almuth; nach der Unterſchrift, „o weh, nur die Chiffre! 
Me hinein. Nun war Alles gut! ſchaft,“ meinte Tante Almuth und ſtrich i ble N 


Du hier auf der 
mit Käu p 


denne Wird er b 


der Eile; er telegraphirte ja erit | % 
an: doch wer es iſt? ac Gotz ic 


mer e beſcheiden und ſchüchtern wie im- Liebling die feuchten Locken aus der Stirn, 


aufbehalten, „Gnäd'ges Fräulein Almuth, Muth ſetzte ſich aufrecht und lä Mi 
verzeihen Sie's Mn Age er, als die wel as erh IE fe Gee den De und nicht daz, 


tig w 48. 5 . 5 a 1 iß wie Du denkſt. Wirſt es ſeh 0 un erſt recht m 
Damen fer 5 ee mit ihrem Willfommen-|tvas jetzt über ihre Lippen zog. Der Brief es nicht. Hoffentlich Graf Chewsky!“ ertig mit ihm; mit ihm und mit mir! er, ich ihn kennen lernen, Tantchen! Gelt, 
27 zich hal des Naroneßchen mitgebracht; lautete: I „Hoffentlich ““ lachte Muth bitter auf und hör' mal, Tabert jagt, Du willſt zum erſten überläßt mir die Stelle?“ 
dort iſte nichts für fie, gar nichts, ae wwe Meld Almuth, daß ich Dich zurn nahm das Telegramm vom Tiſch; es war April eine Stelle annehmen. Daraus wird 
glaub ich, können wir fie nicht länger entbeh⸗ zweiten Male allein laſſe: ich weiß. Du biſt wahrhaftig in der Resten aufgegeben, gleich nichts; da trete ich ein! Zeig mir, org enge 
ren, was! „ tark, ſtärker als Dein unglücklicher Bruder; nach Abgang des Zehn- Uhr⸗Zuges! Wenn er die betreffenden Annoncen und Korreſponden⸗ Fortſetzung folgt.) 
Label 8. 1 ae babe ale eimath bieten denn ih]! er war, der ihr W. aß zen; v genügt dann mein bischen ee 

Das vergeß ich Dir mein Lebtag bin ſelbſt os. nun, da die Pracksburg und — Desi 15 n und Können. 


das Moment, das Vortheil bringe und die] hatte Nachmittags eine halbſtündige Unter- G rich 8:3 itung. jund Franz Heyden bet Bläſing⸗Greifen⸗ Familienglieder begrüßt worden, bei 
a di redung mit dem Papſte. Abends fuhr der. e hagen — erhielten Prämien, den Lehrern noch ein befonderer Rabatt von 10 P dir 
gewährt wird. Wir zweifeln nicht, daß 


[König nach Florenz weiter. Breslau, 2. April. Das Oberkriegs⸗ wurden Geſchenke : = : 

2 3 f 9 : zur Erinnerung überreicht. wahr \ 2 

In Petersburg erhielt in Folge der en Aber . Dreien 2 . 105 — Pro. Ru d. Virchow in Berlin Direktion durch ihr Vorgehen dazu beigetra 

e 5 2 8 5 Sails poll den Unteroffizier Paul Warzecha vom 167 ge gr Oktober d. J. ſein 80. Lebens- del or — lich die An‘talt 15 forigefegt 
auſende von Briefen, ückwunſchen und 5 FE N 8 jahr und ſoll d elben aus di Anl. quenz zu erfreuen hat. 

Iufantenie Regiment wegen Beleidigung in eine beſondere Cheung e „— Verſetzt find: die Proviantamtskon⸗ 


ritanniens Gefahr, Koloſſe mit thöuernen 
Füßen zu werden, weil ſie zu Kriegen und Auf⸗ 
änden Veranlaſſung gäben, durch die es ſehr 


1 koſtſpielig werden könne, die Herrſchaft zu be⸗ Dep chen. Faſt alle $ feſſoren und Ge⸗ 8 e; 2 1 
HE baupten und Gewinne herauszuziehen. „Siche dhl Stande She Schreiben ver. J en hr ir Seh in 1 un eine Lerſtärkung der Rudolf Virhon|troleure Manteuffel, Ruppe und Hanisch in 
Ar rer, lohnender und enger mit dem Baterlande treten. Die Profeſſoren der Moskauer Uni⸗ Mißhandkung von Untergebenen in 74 Fällen Stiftung, von welcher der Mann, der fie ver⸗ Koblenz, Stettin und Stralſund nach Stettin 


bezw. Hanau und Koblenz, der Proviantamts⸗- 
aſſiſtent Lipfert in Danzig als Proviantamts⸗ 
kontrolleur auf Probe nach Stralſund. R 
* Ein ſchwerer Unglücksfall erei 
nete ſich vorgeſtern auf dem Grundſtück Stahl. 
ſtraße 3. Die vier Jahre alte Tochter des dort 
wohnhaften Halteſtellen⸗Aufſehers Rupp war 
auf das Fenſterbrett eines im zweiten Stock⸗ 
werk belegenen, offenen Kloſetfenſters gefleb 
tert, in Folge einer unvorſichtigen Bewegr 
ſtürzte das Kind in den zementirten Hof hin 
und erlitt einen Schädelbruch, der den als⸗ 


Der Reken Enes enbah, der an meiften| Waltet und deffen Namen fie trägt, einen jo 
unter der Behandlung des Unteroffiziers ge⸗ hervorragenden Gebrauch im Sinne der För⸗ 
Titten hatte, hatte Selbſtmord verübt. derung der Wiſſenſchaft gemacht hat. Zur 

Danzig, 2. April. Wegen Gehorſams⸗ Förderung dieſer Sache hat ſich er Komitee 
verweigerung, Majeſtätsbeleidigung und gebildet. dem Gelehrte aus allen Ländern an- 
Aeußerung anarchiſtiſcher Gesinnung im Lehören, daſſelbe bittet um Beiträge, für 
Militärgefängniß verurtheilte das - hiefigej welche das Bankhaus Mendelsſohn u. Co. 
Kommandanturgericht den Musketier Georg Denn . Jagerſtraße 49-50, Haupt⸗ 
Wald vom 43. YırfanterieRegiment aus eig A it ein Ber 

m. SM 5 0 

1 folgende Herren an: Prof. Dr. Haeckel, Gym⸗ 


RER naſialdirektor Dr. H. Lemcke, Geh. Sanitäts⸗ : 
Stettiner Nachrichten. Dr Dr. K. Schuchardt baldigen Tod zur Folge hatte. 


rath 2 5 t 

ignet ſind, Vortheil haben, wenn Italien 1 und Sanitätsrath Dr. Wegener aus Stettin, — Dem Hanptlehrer Müller in Swine⸗ 
F bperſtegt einen Theil der n die! doch iſt die Miniſterkriſe noch nicht gelöſt, weil Der R , ser 7“ Dar ee Schubert aus Schivelbein 85 a mail: aus Anlaß ſeines vorgeſtern ge⸗ 

enwärtig ſich nach Südamerika . der Kandidat für den Poſten des Bauten . reußiſche Landes ver⸗ſaus Greifswald die Herren Prof. Dr. Bier, ſe rten jährigen Amtsjubiläums 

9 ihrem Vaterlande verloren gehen, in müniſters, Welimirowitſch, ſich noch nicht für band ſtädtiſcher Haus⸗ und Grun d⸗ Prof. Dr. Bonnet, Prof. Dr. Grawitz, Geh. der Lönigl. Kroneuorden 4. Klaſſe verliehen. 
ſeine afrikaniſche Kolonie zu lenken.“ Van] die Annahme dieſes Amtes erklärt hat. beſitzervereine hat das Abgeordneten⸗ e Prof. . Geh. Me⸗ — Wie die „Swinem. Ztg.“ ſchreibt, int 
Deutic-Dftafrita insbeiondere betont Bo] Wie aus Wafhingtom gemeldet wird. baus erſuche den Paragraphen 9 dee Ein⸗] Martin Gen m Bietet West. D. N an Umbau des Leuchtturms tm 
ratieri, daß es für die Zukunft Afrikas bedeut-| bat nach einer Mittheikung des Kriegsfekre⸗ kommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 dahin f 7 f m [ Swinemünde geplant. Der Entwurf und 
tärs Aguinaldo den Vereinigten Staaten den abzuändern, daß anch die vom Grundeigen⸗ 


5 A e ler, Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Pernice 1 
ſei. „Indem Deutſch⸗Oſtafrika ſich bis zur 0 [ of. ; nn Mars; der Koſtenanſchlag follen bereits fertig geftellt 
Waſſerſcheide zwiſchen dem Indiſchen und Ban Treneid geleistet. kthum, Bergbau und Gewerbebetrieb zu entrich⸗ Prof, De Schirmer, Geh, Medizmalrath Prof. ſein. Anſtatt achteckig, wie er urſprünglich ge⸗ 


s - Dr. H. S . Mebdizinalratt Dr. 
8 Atlantiſchen Ozean erſtreckt, bildet es ein ſehr en vn ar A Seen e baut iſt, ſoll er nach dem neuen Plan rund 
N unbegnemes Hinderniß für den Marſch Eng⸗ — Nachdem die im Jahre 1892 einge- gebaut werden. 
Hl I lands vom Mittelländiſchen Meer bis zum, 5 > 5 ö * Bei dem hieſigen Städtiſchen 
ir Kap der 3 See 8 Eng Arbeitsnahmweife wurden im Monat 
| P März 162 männliche und 96 weibliche Stellen- 
f 3 r war bewerber eingetragen. Offene Stellen waren 
anlangt, ſo zweifelt Baratieri nicht, daß es in angemelbet 82 männliche und 172 weibliche 


W knüpft,“ ſchreibt Baratieri wörtlich, „wer⸗]perſität überſandten ihm eine Adreſſe, worin 
ne — 2% 3 a 5 fie die Entrüſtung über das Vorgehen der 
Rn] werden Kamerun ur 8 a für Synode ausſprechen. 
Nies Deutſchland von nicht geringem Nutzen ſein, Geſt En de di f dentliche bri⸗ 
904-1xR5 wenn es mit deutſchem Ernſt und Deuticher tiſche Geſandtſchaft ar oe Fi 
W Beharrlichkeit nicht nur aus dem Handel, ſon⸗ Throubeſtei er: nn duns ma Mans 
dern auch aus den koloniſirbaren innern Land⸗ Herzo 9 = en Spitze iu . 
ſtrichen Gewinn zu ziehen verſteht. Ebenſo —— des britiſchen Botſchafters im Alex⸗ 
wird Italien — wenn einmal Abyſſinien eine ander- Pulais von Zarskoje Sſelo vom Kaiſer 
feſte, geordnete Regierung hat — von ſeiner — ter Kaiſerin empfangen 
ythräiſchen Kolonie, die in Stufen vom = 5 2 x 
then Meere zum äthiopiſchen Bergrücken In Belgrad demiſſionirte 3 
h emporſteigt, Stufen mit Hochebenen, die für Iwanowitſch. Der König nahm 5 
25 den Ackerbau und zur Beſiedlung mit Weißen] an und betraute den Minifter des Aeußeren 
2 Wititſch mit der Neubildung des Kabinets, 


zuziehen ſind. Die Petitionskommiſſion bean⸗ 
tragt, ‚Diele Eingabe der Staatsregierung zur 

„Trautwein's Tirol, baier. Hochland 2c.“, Berückſichtigung zu überweiſen. 
bekanntlich einer der beſten und beliebteſten — Die Fa ch ſchu le d er Pommer 
Wegweiſer durch das geſamte Oſtalpengebiet ſchen Gaſtwirthe⸗ Bereinigung 


0 1 deutſcher Hand einen „bemerkenswerthen Auf-] (redigirt von Heinrich Heß, A. Edlinger's Ber. wurde geſtern mit einer Prüfung im Konzert⸗ wenn es ſich um Zuerkennung der wiſſen⸗ 0 
He ſchwung nehmen tünne*. lag, Innsbruck) erſcheint zu Beginn der heuri⸗ hauſe geſchloſſen, zu welcher ſich die Mitglieder ſchaſtlichen Befähigung für den Aniähri 94525. un wurden 71 männliche und 54 weibliche 
5 zahlreich eingefunden hatten. Herr Lehrer] willigen Dienſt an Schüler höherer Lehr⸗ Stellen. 


2 — Der Bundesrath wird ſich alsbald 
Jul! * nach Oftern mit dem ihm zugegangenen Ent⸗ 
1 wurf einer Verordnung, betreffend die Be⸗ 

8 ſchäftigung von Gehülfen und Lehrlingen in 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, befaſſen und 


gen Reiſeſaiſon in neuer, zwölfter Auflage. zahl h 
Der textliche Theil des Buches wurde unter |G-0dom, welcher den Aheoretifhen Unterricht anſtalten handelt und diefe Zuſammenſtellung 
Mithürſe der beſten Alpenkenner und der der Fachſchube geleitet hat, wies zunächſt darauf den Provinzialſchulkollegien mit der Auf⸗ 
meiſten Alpenverelusſektionen auf den neueſten hin, daß gerade bei den Lehrlingen der Gaſt⸗ forderung zur weiteren Mittheilung an die 

wirthe der Unterricht deshalb erſchwert ſei, weil] Leiter der in Frage kommenden Anſtalten 


*Im abgelaufenen Rechnungsjahr vom 
1. April 1900 bis 31. März 1901 hatten die 
beiden Sanitätswachen insgeſamt 1995 
Fälle von Hülfeleiſtung zu verzeichnen, davon 


7 l 
re denſelben voraus fichtlich unverändert anmeh- Stand geiest, ebenſo das ausgezeichnete Karten⸗ |.) . e ee 1 dell. Daus f ie 3 
Dae enen denen auen e waleil eine een G te nl, er aden anf be. Sogar un Mn, | lie 5e den. ene eufspmuaften|rtebinung, in. 749 Falte re ber raten. 
In eitgeh 1; zogen. l : - und Realſchulen ſowie ei en in E g 
1 kommt eben dem Bundes rath darauf an, was Geh. Neg. Rath Prof. Dr. Adolf angewieſen feten und anch dieſe könnten nicht das Netzeihaih, der Belitärberecktigten Lehr- 13 lan * 8 9 wurden 2 
1 die Regelung der Arbeitszeit anbetrifft, auch und Hä immer regelmäßig beſucht werden, da oft ge⸗ auſtalter ; Privatſchulen erſonen in die Krankenhäuſer und 14 
IR in dieſem G be ei Pei Schritt Wagner, Wohnungsnoth und ſtädtiſche ſchäſtliche Behinder börla * auf aufgenommenen ri hulen in die Wohnungen, in 134 Fällen dagegen 
1 borwätts „ ee, F wäre auch in Diefem Winter daß Ergebniß der EN u ER ee erübrigte ſich eine Beförderung, weil die ver⸗ 


vorwärts zu thun und Erfahrungen zu ſam⸗ “, = 
1 meln. Die es 8900 ide ei folger, Friedrichſtr. 10. Preis 50 Pf. 
4 ſchon am 1. Juli dieſes Jahres in Kraft geſetzt. Prof. Dr. Delbrück, Geh. Reg.⸗Rath, 

— Zwiſchen dem italieniſchen Miniſter⸗ Die Lage des Brennerei Gewerbes, Ver⸗ 
8 Zanardelli und dem deutſchen wendung des Spiritus zu techniſchen Zwetken. 
e e en ae fand geftern in Berlin bei Parey. Preis 25 Pf. 

na eine Begrüßung ſtatt. Beide Schriften zeigen, wie man die 

— Dem Neihstoge ft zer zweiten Be. grape bei Moßnungsnsih, b. b. bel Methan fg nur bent BT wee 
rathung des Entwurfs eines Unfallfürſorge⸗ mäßiger Nachfrage und wie bel mangelnder eine bollſtäudige Renniniß von den franzöfifchen 
gie: für Beamte und für Perſonen des. Nachfrage löſen kann. Sie find dariu überaus Pamen, die im Gaßtwirlhsgewerbe be gone 
8 h 193. 96] _ [ipieten, zu verſchaſſen, sowie die Ueberſetzung 
5 1 Abſatz 1 folgende Faſſung erhalten:“ Deutſchlands Antheil an die geſamten der franzößiſchen Wörter zu ermöglichen, welche 


abzuhaltenden Entlaſſungsprüfungen ver⸗ 
ſchiedene Punkte zu beachten. Für Privatan- 
ſtalten, deren Abgangszeugniſſen Militär- funden hatten, weil Trunkenheit feſtgeſtellt 
berechtigung zuerkannt iſt, darf der Leiter wurde oder weil der Tod bereits eingetreten 
nicht zum ſtellvertretenden Kommiſſar bei den war. In einigen Fällen genügte auch die An⸗ 
Eutlaſſungsprüfungen ernannt werden, viel- legung eines Verbandes. Als Urſachen der 
mehr iſt mit dieſem Auftrage erforderlichen ⸗ Hülfeleiſtung wurden angegeben 1217 Unfälle 
falls der Direktor einer öffentlichen Lehr- 427 Schlägereien, 262 Erkrank 19 
Auch find bei ſolchen An⸗ Bereien, ankungen, 

Selbſtmordverſuche und 1. Mordverſuch. In 
37 Fällen wurden Samariter nach den Poli⸗ 
zeirevierbureaur oder in die Wohnungen vers 
unglückter Perſonen entſandt. 


Fachſchule ein ſehr erfreuliches geweſen, denn letzten Perſonen ſchon anderweitig Hülfe ge⸗ 


die Schüler derſelben hätten fichtliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Es begann ſodann die Prü⸗ 
fung, zunächſt im Franzöſiſchen. Hierbei hat 
nicht die Abſicht beſtanden, den Schülern die 


eamte der Reichs⸗Jivilverwaltung. des Schiffstonnen der Welt im Jahre 1900 iſtſ auf der Wein⸗ und Speiſentarte vorkommen. 
eichsheeres und der faiferlihen Marine ſowꝛe gegen den des Jahres 1880 um über 90 Proz. 3 ſch 8 durchweg Fm. 
Im Weiteren entwickelten dieſelben eine genaue fung oder von Theilen derſelben ausge⸗ 
Kenntniß der Nahrungsmittel und deren Ver⸗ ſchloſſen. Falls nach Lage der Verhältnfſſe 

Reichs ö das Intereſſe abgehender Schüler beſondere 
munaldienſt ſowie in Anſtalten oder bei Ver. in jene erſte Bildungsſtätte zu werfen, wo un- reitung des Bieres, über den Gährungsprozeß, Rückſichtnahme in dieſer Beziehung recht⸗ 


et werden. Die Fakultät „Schiffbau“ 45 
war an der ange, Segen ert erh ad me, e dente eg 
e „Berl in Charlottenburg, der des ſſſch anch auf die ein fache Buchführung und 
eine große Anzahl ausgelegter, von den Schü⸗ 
lern entworfener Wein⸗ und Speiſenkarten be⸗ 
wies, daß in der Fachſchule auch Rundſchrift 
mit Erfolg geübt iſt. Sehr intereſſant ge⸗ 
ſtaltete ſich auch die Prüfung der Zöglinge im 
Praktiſchen, den Unterricht darin hatte Herr 
Reſtaurateur Engelmann in aufopfernder 
Weiſe während des Winterhalbjahres ertheilt 
und auf Anſtandslehre, Serviren und Tafel⸗ 


Fleiſchwaaren von nicht un⸗ 
the geſtohlen. 

— Am Charfreitag findet im Stadt- 
theater wieder ein geiſtliches Konzert ſtatt, 
zu welchem ſich unter Herrn Kapellmeiſter 
— — die Mitglieder der * mit ze . 
1 i lle vereinen. orgen 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule = — — 2,00 Mark, 
tetS aufs neue. Die Waſſerfreunde vermehren Vorderfleiſch 1.20 Mark: einefleiſch: Kar⸗ 
ie neh: und dadurch iſt es auch erklär⸗ bonade 1,60 Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 
lich, daß das Stettiner Schwimmbad ſich 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, 
einer immer größeren Frequenz zu erfreuen Keule 1,50 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; 
hat, den ganzen Winter hindurch zeigte ſich Hammelfleiſch: Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 
daſelbſt lebhafter Verkehr und war der eigent⸗ Mark, Vorberfleifh 1,20 Mark. Ger. Speck 
liche Badeverkehr beendet, 2 W = (ausgewogen) 1,90 per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
N inte ſorten waren 10 —20 Pf. billiger. 


E 


inn 
iſt das Waſſer, aus Waſſer iſt alles und 
in Waſſer kehrt alles zurück, ſagt ſchon ein 
alter Philoſoph, aber die Wahrheit dieſes 
Satzes bewahrheitet ſich auch in unſerer Zeit 


iebsunfalles dauernd dienſt⸗ oder arbeits⸗ 
unfähig werden, als Penſion ſechsundſechzig⸗ 
zweidrittel Prozent ihres jährlichen Dienſt⸗ 
einkommens oder Arbeitsverdienſtes. 
— Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ 
s in der vorigen Nacht bei Adlergrund⸗ 
uerſchiff auf Grund gerathen war, hat nach 
eldung der Kieler Marineſtation geftern un 
1114 Ubr Vormittag Arkona mit 5 Knoten 
Fahrt paſſirt. 


haus Bong u. Co. Berlin W. 57, Preis pro 
Heft 30 Pfg.) von ſachkundiger Seite eine ein⸗ 
gehende, von guten bildlichen Darſtellungen 
unterſtützte Abhandlung gewidmet wird. Ge⸗ 
rade in dieſen Wochen, wo in ſo vielen deut⸗ 
ſchen Familien die Entſcheidung über die Be⸗ 
rufswahl der erwachſenen Söhne fällt, iſt die 
I gr e Seiler ui ee 
Au onſtigen Inhalt des He n g ; 
wir hervor den Schlußaufſatz über die Bagdad. decken ausgedehnt. Auch hierin zeigten die 
ꝗꝛ— ⁵˙ ͤv. bahn von Major a. D. Mar Schlaginweit, Zöglinge geſtern ein erfreuliches Können und 
einen illuſtrirten geſchichtlichen Aufſatz über ſtellten dieſelben eine Tafel für 20 Perſonen 

Ausland. die Madrider Wandteppiche von Vermeyen in 15 Miunten in tadelloſer Weiſe fertig. 
...... der sed, Oebadte Witerhalemgätel muß |vr gen ui Cote Dart Fir di 

itung“ traten im letzten Vierteljahr 1 unk den h And T 

zum Proteftantismus 461 Perſonen über; im 1 2g ger Banilion boch. Mühe, welche fie für die Fachſchule aufgewendet 
3 abgelaufenen Jahre betrug die Zahl Jon Wilhelm Janſen, Skizzen, Marinehumo⸗ und ſprach die Hoffnung aus, daß im nächſten 
übergetretenen Leute 4599. g resten u. f. w. bringt. Ein brächtig ausge- Winter die Betheiligung noch größer werden 

In Rom traf geſtern der König von führtes farbiges Kunſtblatt giebt der Marine: möge. Zwei der eifrigſten Schüler — Fritz 
Belgien inkognito als Graf Coburg ein maler Saltzmann „Straße in Canton“ wieder.] Peters bei Schäfer (Aux Caves de Frange) 


— 


XILXVIII. Internationaler 
Maschinenmarkt. 
— ver durch erziehliche Beschäftigung Der Laudwirthſchaftliche Verein zu Breslau 119 01 
er 5 am 6., 7. und 8. Juni 1 
Danzig. . er [in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 
Dr. A. Rosenstein, nde so und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Gerüthen. 
N r De ecvessrn, Detenandereti 
Präparandenanſtalt Dr. Kutzieb, find die Anmeldungen bis ſpäteſteus 51. März zu richten. Berfpätete Anmeldunger 
zu Jastrow. 


finden keine Berückſichtigung. — Breslau, Jannar 1901. 
Der Vorſtand des Landwirthſchaftt ichen Bereins zu Breslau. 
Ran neuer Schüler für beid 
bis 18. rl d. Is. Gründliche 
en Lehrerſemiua 


Schönheit des Antlitzes 
Unterftügungen erh ulten würdige Jö 21 i 
— Leichner“ 


wird am sichersten erreicht und „gepfleg durch 
Eine in floltem Betriebe befindliche altre nommirle 


Tanjkve 
Hlalanling 


2 Glbcgebiet mit bequemen Waller uud waer 
n Des tnatene.] 

er “ en 1 4 
Geb de, en und utar find in beſtem 
„Buftande, billige und gute Arbektskrüfte 


am 5 
ca, 150% qm umfaſſende Grundſtück bietet 
Kelegenheit ur Aufnahme verwandter Induſtrlezwe 


Paedagogium Waren i. Meckl. 
. Müritzsee, dicht a. Laub u. Nadelwald .geleg.. 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
Prima u, das Einj.- Examen mit bestem Erfolge vor 
Gute Pension. Strenge Aufsicht. Indtviduslier 
Unterricht neben sorgfältiger Pflege des 


je säende Hand. 


e Roman von Ida Boy -d. % 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit dieser hervorragenden Roman- 
schöpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 
Abonnementspreis vicrtelläbrlich 2 Mark, 
Zu beziehen durch alle Buthhandlungen und Postämter. 
Probe- Nummern gratis und fanko durch alle Buchhandlungen, 
5 sowie direkt von der Verlagshandlung 
ernst Keil’s nachfolger G. m. b. B. In Leipzig. & 


— — en 1 . — ˙ Ä 


Man prüfe und urteile! 


25 F etipuder lde LCaffee-Erſat und Zufagmittel als: | 
Leichner” Hermelinpnder u. Aspasiapnder, Li 


Kaiser Barbarossa - Caffee, fmie 
Cichorien in allen Packungen 


e See % J. G. Weiss, ba, 
ö weil ſeh b a 

bus wehtfämet end, ei beſten Rohmaterialien, | 

kid bekömmlich, weil auf Grund langjähriger Erfahrungen hergeftellt, 

find zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften. 


Ausverkauf wegen Auflö ſung 
a. Juwelen-, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren-Geschäfts. 
(Holzbearbeitung ac). Vor ügliche Gelegenheit 


Lager- 8 . 
’ a Gauen rignen Fih die N i | 8. . Günſtige Gelegenheit zur eg nung. 
behalte Antec me: oder Geſellſchaft. . en noch ö 8 L. Ber, Wuüum .. . nn. * an —— en: fr 
©’#erten unter Ch. B. #5 an bie Erpeb. b. Bl. — 1 Wilhelm Paul, 1 2 


Ki bplatz 8, 3 


Diese bertthmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; eie geben der Haut ein voriges, jngendschönes, 


"Diäihendes Aussehen amd man sieht micht, dnss man gepudert 1 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und an alen F . 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl Theater 


TREE Vicopräsident.d. Preisricläter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


t tn 


guoße, helle , 
an. 830 LL Mater, nit . 2 Be 


ur 3 


Grenzgebiete. ere Einbruchs dieb⸗ fer ieb Senferil in unerreichter Auswahl mit Catantieſchein für 
le, Raubanfälle ören: 0 ipzi gutes Tragen, als auch das Neueſte a 


N: mer = 
ege u e hergeſtell ö 5 h 
= . der Vereinigung iſt chiffsnachri 0 ert henne t ruſſich iſt beit und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur exfte 
zurückzuführen, daß in den Straßen der Stadt de d en Wende- Seie weiſe auch das Mißgeſchick, das einem deut⸗ 
mehr und mehr auf die Wünſche der Rad, iin, 2 tt MR Im ene Rehrääe fen Kaufmann vor wenigen Tagen in Sos⸗ 
fahrer Rückſicht genommen wird, 3. B. durch öffeutlichten Statiſtik ud im Mon nowice widerfuhr. Beim Beſuche mehrerer 
Einfügung ei ſchmalen Streifens guten 80 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, und Lokale waren ihm das Portemonnaie. ſowie 
Pflaſters im öſtlichen Fahrdamm der Linden zwar 64 Segelſchiffe und 16 Dampfiäiffe mit ſeine goldene Uhr nebſt Kette im Werthe von 
Auf den an Se. Excellenz den Herrn 26 577 und 29 715 Regiſtertons. Darunter 500 Mark geſtohlen worden Eine Anzeige bei 
andirenden General gerichteten Antrag waren drei deutſche Schiffe mit 7515 Regiſter⸗ der Polizei hatte keinen Erfolg, auch nicht die 
Ser Dereitigung hat daß I Garniſon- Kom- kong. Außerdem meift die Giatifif nach 369] Miesung einen Melohnung. Lon 150 Mtart 
ando hierſelbſt in höchſt dankenswerther durch Unfälle beſchädigte Schiffe, darunter 34 Da ſtellte ſich dei unſerem Landsmann im 
Seife die er A 2 ertheilt, daß auf r — 55 er nen = ee * 5 off 
ei militärfiskaliſchen Terrain am ſüdweſt⸗ 3 ieten, daß er das geſtohlene Gut wiede: g Abend hier eingetroffen. ; N 
Mer 1 Glambeckſees ein Die FFF beiſchaffen wolle, wenn ihm die ausgeſetzte Marſeille, 3. April. Der Gemeinde⸗ Getreideprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Radfahrweg von etwa 4½ Km. Länge ange⸗ 7 ohnung zuerkannt werde, dem Diebe aber rath beichloß, 5000 Franks zur Unterſtützung ſchafts kammer Poumern. 
legt werde. Der Bau dieſes Weges ſoll ſofort N Vermiſchte Nachrichten. 100 Mark und das feſte Verſprechen, ihn nicht für die ſtreikenden Dockarbeiter auszuwerfen. Am 3. April wurde für inländiſches 
in Angriff genommen werden, doch bedarf es In Berlin hat ſich ein „Verein zur zur Anzeige zu bringen, Auf dieſes „Geſchäft“ Amſterdam, 3. April. Das „Han- Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt : 
dazu großer Mittel, welche durch Mitglieds künſtleriſchen Reform der Männertracht“ be. gung der deutſche Kaufmann ein, und ſchon]delsblad“ veröffentlicht eine Reihe von Doku. Stettin. Roggen 136,50 bis 139,00, 
beiträge bee werden müſſen. Es ergeht gründet. Nach den Statuten bezweckt die nach 24 Stunden war er im Beſitz von Uhr] menten, aus denen hervorgeht, daß England] Weizen 155,00 bis 158,00, Gerſte 140,00 bit 
aher an alle Radfahrer, Herren und Damen, Pereinigung in erſter Linie, die Körperformen und Kette, das Portemonnaie dagegen blieb ſeit Jahren mit dem Plan eines Eroberungs-| 156,00, Hafer 132,00 bis 142,00, Kartoffeln 
und alle Freunde des Radfahrſports die drin- mehr als bisher durch die Kleidung zur Gel- verſchwunden. e N ſeldzuges gegen Transvaal umging Schon] —,— bis —,— Mark. 
ende Bitte, der Radfahrervereinigung beizu⸗ tung zu bringen. In der konſtituirenden Ber| , Die „Buchſtabenblindheit“ iſt eine ganz im Jahre 1897 wurde an alle engliſche Offi⸗ Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
eten. Der Jahresbeitrag beträgt nur 1 Mk. ſammlung waren ſchon Muſter zur Anſicht eigenartige und ſehr ſeltene Erſcheinung, die ziere, welche in ſüdafrikaniſchen Garniſon⸗ 138.00 157.00 155 00 Hafer 
und ſind Mitgliedskarten jetzt ſchan bei Herrn Als Sommerkleidung wurde als Folge einer Schlagberührung und einer ſtädten lagen, Karten vertheilt, in welchen 137.00. Ra 0, = — 00, 
H. Suſenbeth, Papenſtraße 3, im Laden ſowie Weſte der Vorzug daraus ſich er ebenden Zerſtörung gewiſſer alle Wege und ſtrategiſchen Punkte des Frei⸗ 0, artoffeln —,— 
im der Generalverſammlung erhältlich. Aber Gehirntheile teht. Das Journal der ame- ſtaates angeführt waren; ſelbſt die kleinſten Naugard. Roggen 133,00 bis —,—, 
auch die Gegner des Radfahrſports haben ein rikaniſchen mediziniſchen Vereinigung hat Waſſerläufe und Farmen waren verzeichnet, Weizen —,— bis —,—, Gerſte ; 
ntereſſe an der Anlegung beſonderer Rad⸗ einen derartigen Fall beſchrieben. der dadurch ſowie die Orte, wo größere Proviantvorräthe bis —,—, Hafer —,.— bis —,—, Kar⸗ 
ahrwege, da hierdurch die Chauffeen und ſon⸗ den anderen Hüten den Rang ablaufen. Von noch bemerkenswerther wird, daß es ſich dabei zu finden waren. toffeln —,— bis —,— Mark. 
n N und Equipagen be-] den Vertretern der Segler-, Reiter- und Rad- zm einen Arzt handelt, der geneigt geweſen Madrid, 3. April. Ein ſpaniſcher Offi- Kolberg. Roggen 135,00 bis —.—, 
nutzten Wege von Radfahrern entlaſtet wer⸗ iſt, jede Form der Unterſuchung mit ſich vor⸗zier hat eine Flugſchrift, betitelt: „Der Krieg Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,— bis 
nehmen zu laſſen. Der Mann war erſt fünf-] mit England“ veröffentlicht, welche große] —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 


entdeckte Drefer Vorfall Mailand jeuerte gestern der 
. e e e Holghe 8 — Warze 0 


N „ ab. Mã 

am Kopfe ſchwer verwundet. Darauf ſchoß 
ſich Papp in den Mund; er liegt ſterbend dar⸗ 
nieder. Die Tragödie iſt anſcheinend auf Reue 
über die Entführung des Mädchens aus dem 
Elternhauſe zurückzuführen. 


llafſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen We x 
meter- und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrel. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter frante, Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Florenz, 3. April. König Leopold her * are 
ER 5 N e. Ji f } 
von Belgien befindet ſich ſeit 48 Stunden in Adolftrieder&t „Lurie N schweiz). 
der Stadt und wird die verſchiedenen Städte Kal. Hoflieferanten. 
Nord⸗Italiens beſuchen. - — 
Venedig, 3. April. Graf Bülow ift e Aa > * 
in Beglleitung des Legationsrathes Lindenau Börſen⸗Berichte 


Br; 


In der Generalverſammlung bietet ſich 


die beſte Gelegenheit, weitere Wünſche wegen unddreißig Jahre alt, ſeit etwa vier Jahren S N ; f ü 
Zr BRD 7 8 enſation hervorruft. Der Verfaſſer befür-] _ — rn 
nlegung und Beſſerung von Radfahrwegen traten 27 Herren aus den erſten Kreiſen dem ſchwindſüchtig und erlitt vor zwei Jahren wortet eine Allianz zwiſchen Frankreich und Fe 5 t Feen ge 
plötzlichen Anfall von Lähmung, die ſich Spanien gegen England und giebt die Mittel Weizen —,— Tee 
‘ 


vorzubringen Wegen Anlegung eines Rad- Perei 1 5 ie einen 
jahrweges auch an dem nordöstlichen Ufer des ag ae DERART, an) Bier es auf die rechte Geſichtsſeite, den rechten Arm : R 
b s i + mund i „Gib 
Glambeckſees entlang ſind Verhandlungen an⸗ in der Oeffentlichkeit entfalten will. In den und das rechte Bein erſtreckte und ihn zu —— England zu zwingen, Gibraltar 
erklären war dieſes eigenthümliche Ber grannn berichtet aus Djedda den Untergang Anklam. Noggen 133,00 bie 136,00, 
alten durch eine ſonderbare Verketzung das des türkiſchen Transportſchiffes „Aolen“. Das Weizen 153,00 bis 156,00, Gerſte 140,00 bis 
Gehims im gigen Gebsen eilen bent CS Self faut in der Rabe von Yemba. 20 Sl. 800% Safer Loge 136,00, Kartoffeln 
: men DENE daten ertranken. —,— bis —, — Mark. 
Sbimer feinen Sie bet, It diger gr Ag date Wen been fur o h _ ‚Ping Maltam. Legen 1800 wage. 
li ör 1 f Tſchang e Peking verlaſſen um 156,00, 42,00, er 136,00, Kar⸗ 
lich zerſtört, ſo vermag der Kranke keine Worte 5 an ehe a eh 1 155 1 rufe und 3 Zen, ker, 00, Haf 
er deutſche Admiral find hier auf ihre Schiffe Mich ® 
zurückgekehrt. Wei 2. nen: en 
Aus Peking wird berichtet: Graf Walder 8 3 4 * Mark Tr ’ 
ſee hat die fremden Generäle zu einer Kon⸗ artoffe . 8 
cen ferenz eingeladen, um Rückſprache mit ihnen Stralſund. Roggen 134,00 bis —,—, 
2. über verſchiedene Punkte der Kollektivnote der Weizen —.— DE —,—, Gerſte —,— bis 
Mächte zu nehmen. —.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
London, 3. April. Hier zirkulirt das —,— bis —.— Marl. 
Gerücht, daß ein Wechſel im Oberkommando 4 g 
der engliſchen Truppen in Südafrika bevor- Ergänzungsnotirungen vom 2. April. 
ſtehe und Lord Kitchener durch einen anderen Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
General erſetzt werden ſoll. 143,00 bis , —, Weizen 160,00 bis —,—, 
Aus Kapſtadt wird berichtet: Mehrere Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 152,00 bis 
Burenkommandos überſchritten die Eiſenbahn[ _ _ Merk 
la Danzig. Roggen 128,00 * — 


bis —.— Hofe 122,60 Bis —,—, Ns 


Bi — „Ueber unſere Kraft“ (2. Theil), 
Wocnſens gewaltiges Werk, gelangt in dieſer 


in Stuttgart zu derſelben 
der das fiir die erſte deutſche 


N 
getauft wurde. Ein Glückwunſchtelegramm 
wurde dorthin geſandt. Aus der Reihe der 
ſehr intereſſanten Vorträge iſt beſonders zu 
erwähnen, die Vorführung eines von Prof. 
Bergholz⸗Bremen konſtruirten Apparates, wel ⸗ 
cher den Schiffern in den Tropengegenden 
beim Herannahen eines der dort ſo gefährlichen 
Stürme eine Warnung ertheilen ſoll. Prof. 
Meyer⸗Stuttgart wies nach, daß die allge⸗ 


aufgeführt und iſt für die Tenorpartie Herr 
Kurmann Jadlowker gewonnen. „Wiener 
wird auch am 2. Feiertag wiederholt, 


Provinzielle Umſchau. 


Hat uns unſer Korreſpondent aus Tem meine Annahme, in den letzten Jahren habe 
kat urg mittheilt, iſt der dortige praktiſche die Zahl der Gewitter ſich vermehrt, unrichti 
Dr. Arthur Leibholz in der letzten Sitzung iſt, vielmehr iſt ihre Zahl ſeit dem Jahre 182 
Schöffengerichts in Schneidemühl wegen im Allgemeinen unverändert geblieben. 
ee üten Betru es zu 50 Mark Gelöftrafe — Bei dem Ortsvorſteher eines hannover⸗ 
Ober. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. L. iſtſſchen Dorfes hatte vor nicht langer Zeit eine 


dun don e eee wer ⸗·⸗ 
en von den engliſchen Truppen verfolgt. —— Wehen 163,00 bin , © 

y i Id 5 D 8 ’ ’ 2) en 
„ ut dach Fe. 198,00 bis 145,00, Safer 130,00 bis 131,00 
hannesburg abgedampft. — Die tägliche Ver. Mark. 
luſtliſte 


arzt der Landwehr und ſeit Jahren als alte Frau in irgend einer Sache ihre Namens⸗ 


wichtig bleiben. 
te ne ³˙ 


akt. Arzt in Tempelburg thätig. Am 24. Ja- unterſchrift i Ja, Hinnerk“, mein 5 1 

nuar ı . . zu leiſten. „Ja, © „mei vom füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 

Bade er. wurde derfelbe vor dem Landgericht ſie ganz treuherzig, „weeſte, ick was jo iner N eueſte N achrichten umſaſt für Kren a ri Eden fer 4 a 2 = ech desahll Tote 
rankheiten Verf 


Schneidemühl als Sachverſtändiger in Schole grade de Dümmfte nich, aber ſchrieben, — 1 
Acne wegen N nee, ſchrieben hemm ick nich lehrt“. „Na, Wien, 3. April. Die r Dirt i 
ehühren ei Erhebung der Sachverſtändigen. Mieken“ ſagte der Vorſteher, „denn möſt Duften am Montag unter Wolfs Borfig Vis. ei | 

ven auf der Gerichtskaſſe hat L., der von dree Krüze maken.“ Mieken wird ganz bäng⸗ marckfeier ab. Auch viele Chriſtlich Soziale Kapital gegründet hat zu dem Zwecke. die 
e a über Dt.-Krone gereiſt war, an- lich zu Muthe, endlich greift fie entſ fanden n der Abſicht ein, die Feier zu Truntenhel durch Reform der Schanklokale 
EL u gefahren und den Federhalter, taucht blitzſchnell ein und ſtören. Reichstagsabgeordneter Beſger abzuſchaffen. 

Ne ele 25 zen kreuzt dann ebenſo ſchnell luſtig drauf las. hielt die Feſtrede. Er ſchloß mit dem Rufe: Belg vad 3. April. Geſt Abend 
Baciverftäubiger ode oer ben 5 . en, um ros den Nen e ‚ein Anhängfeſg te fand. ein peitiges Erdbeben in der Rich. 
aden wird, als arnung dienen. — 5 ihr Machwerk ſieht, igen i er } N ob den’ Ch; ie it ne hung von dean g Süßen ſtatt. Unter ah . 1 ; 
Gingit beging der Hotelbeſitzer Aug. Busch Entſeten die Haare zu Bee 2 zu Lärm, Skandal und Ae ungen. Pr der Wevölterung große Panit. =. aan Roggen 147,00, Weizen 174,77 

Du kam es zu einer Schlägerei in dem dicht ge ae! an geh 2585 Dampfer 
85 3 3 Bremen, 2. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Network. Roggen 148,50, Weizen 171,50 
Mark. 

Liverpool. Weizen 178,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 177,00 


Ma 
— 


8 ial News“ theilen mit, d 
Ba 1 8 hm See 


ſei über 
Igeford 


Neuſtettin 
U Wu! 7 1 


— 


— 2 8 ee a gen Mieken,“ ruft er, „was heſte nu maft?! 
um, in Ratzebuhr der Lehrer emer. heſt jo mit'n verkehrten Enne inſtippt!“ — füllten Saal. 20 Mann der Polizeiwache - 
Minfler mit ferner Gattin das Feſt der golde- — Der ſehr wohlhabende Kaufmann Neu- mußten einſchreiten und die Fabel deer ge- die früheren Kommandanten Marais, e Bericht.) Naffinietes Petroleum. [Offi« 
n, Hochzeit und in Stargard der Ober- berg zu Bondzin ſaß mit ſeiner Gattin diefer waltſam entfernen, aber der weitere Ver- Knox und Grobelaar, it hier eingetroffen. lle Roti der Bremer Petroleum Börſe. 
Filter, der Dortigen Bäcker. nung, Herr Tage am Tisch, als plölic die Thür auf, dauf der Feier und Wolf ede wurden von) Blätter ve der Kenſul der Freie Nele Narr a 1 
Windler, fein 25 jähriges Meiſter⸗Jubiläum. en wurde und fünf vermummte, den Chriſtlich⸗Sozialen durch Schreien ge ftaaten habe diefen Blumenſträuße angeboten Loko 7,05 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in 
Gut der Nähe des Gräflich v. Kleift chen evolbern und Meſſern bewaffnete Männer inſſtört. und es seien ihnen militärische Ehren er-] Tubs 430. Pt. Armaur jhield in Tubs 480), 
Krk Schmenzin, ca. 30 Km. öſtlich Bel das Zimmer ſtürzten. Sie verlangten die Pet, 3. April. In gang Sibungern wieſen worden. „ IPf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 43°], Pf. 
Palle „landete vorgeſtern Mittag 12 Uhr ein] Herausgabe von 5000 Rubeln und drohten, fand geſtern Abend ein Feitiges Erdbeben Newyork, g. April. Der Korreipom|Sped feſt. 
Der 95 der königl. Luftſchiffer⸗Abtheilung. falls ihrem Wunſche nicht gewillfahrt würde, ſtatt, in der Richtung von Often nach dent des „Newyork Herald“ berichtet aus Per Magdeburg, 2. April. Rohzucker. 
dur gro fiel bei der Landung ziemlich heſtig das Ehepaar niederzuſchießen. Dann aber er-] Daſſelbe richtete in reren king: Ich bin in der mitzutheilen, daß ubendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
ka. 50 © nieder, a und wurde nun brachen fie der Einfachheit halber ſelber alle! großen Schaden an, mehrere Häuſer find ein Japan geſtern China ich die Verſiche⸗ ſob Hamburg.) Per April 8,92 / G., 8 971, 
Er Meter weit geichleift. Unverſehrt, wenn im er vorhandenen Schübe und Behäl- | geſtürzt. rung bat, daß es die Verantwort. . per Mai 9,00 G., 9,05 B., per Juni 
fie arg beſchmutzt, konnten dann die Xn-|ter, wobei ihnen 400 Rubel baares Geld, ſowie Bozen, 3. April. Im biefigen Viktorig lichkeit, welche durch die Weigerung Chinas, 9.675 G. 9.121 PN 7 8 ü 9 12½ G., 
e Bachmann als Führer, Gold- und Silberſachen im Werthe von 1500 Hotel fand zwiſchen dem durchreiſenden deut⸗ den Mandſchurei⸗Bertrag zu unterzeichnen, g“ 3 ©, 9,12½ B., ver Judi 9,12, 
1775 Korb d und Leutnant George,. Mark in die Hände fielen. Mit dieſem Raube ſchen Reichskanzler Grafen Bülow und dem theile, wenn ein Krieg die Folge dieſer Weige⸗ 9,20 B., per Auguſt 9,20 G., 9,25 B. 
9 Uhr Morgen Der Ballon war nach ergriffen die Banditen die Flucht, ohne daß deutſchen Botſthafter in „Fürſten Eulen - rung ſeim ſollte per Otktober⸗Dezember 8,90 G., 8,9711, B., 
Bei Berlin auf stieg dem Tempelhofer Felde man bisher trotz eifriger Nachforſchung ſeitens burg eine Unterredung New-Orleans find 950 Pferde für die per Januar⸗März 9,022 &, 9,0714, B. Stim⸗ 
geſtiegen; er hatte die 270 Km. [der ruſſiſchen Sicherheitsbehörden ihre Spur Rom, 3. April. 


’ | 


Kirchliche Anzeigen. Derr Konfiftoriatsatg Gräber um 2 lh 7 Uhr Lichtbüder im Großen Saal. (Gi Vorandfichtliches Wetter 
Anı Gründe geen werden predigen: Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) Inserat.) Nachm. 2 Uhr Ge . Stadòt⸗Nheater. 5 Be Donnerſtag, den 4. April. 
U loßkirche: s (eh rath Haupt um 5 Uhr. Nachm. 4 Uhr Weiheſtunde im Evang. Vereinshaus. flag: UI. Toth), Vereinstarte gültig unverände rer Temperatur meiſt heiter, 
Herr Waſtor be en an 201 — . Ser a af Herr Prediger Katter.) Eing. 2 — 2 ene 8 2 2 gegen 1 Bien e 
1 geit ma er Aula de ienſtifts⸗Gymnaſtums: t eingeladen Golz 8 | E 1 
Herr Konſiſtorlalrath Ba ng Abr. > err Prediger Katter um 101), Ubr. ” Jeder gaßtihen » Kapelle Gohannisſtr. 4): Der Richter von Zalamea. u, ein. ee para 7 FEB 
Beichte und Abendmahl. atobl-Genteinde (Nordfapelfe der Jatobi-Girche): Herr Prediger Fiebig um 97 Hbr. g Oper n⸗Nopftät in 4 Akken vor ©. Jarno N . 
. Mordlapelle der Jacobi⸗Kirche):]Herr Prediger Steiumetz um 10 Uhr. Beringerſtr. 77, part. r.: 9 ſigte Mreife . E a — 
Prediger Steiumetz um 7 Uhr. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Gründonnerſtag Brettan: Enn 8 z a rege 
(Beichte und Abendmahl) In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſtunis: und Charfreitag Abend 3 Uhr Paſſious⸗ Grosses Concert Bekanntmachung. 
gegen (Evangel. Veretushaus): [Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Ubr. betrachtung: Herr Stadtmiſſtonar Blank. unter Mitwirkung der Opern mitglieder und der ver⸗ 
iger Bärwaldt um 6 Uhr. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); Bärtten Theaterkapelle. öhte des Schiedsmauus des 42 Schieds⸗ 
5 e ee e Herr Prediger icent iat Dr. Lilwann um 5 Ur. Herr . Bann 3 * Sonuabend: Ermäßigte Preise. maunsbezirks führt ee 1. April 1901 ab dis 17 
v. rniſon⸗Ge nde: der edigt Bei Abendmahl nian U r.): * . j 
err Militär⸗Oberpfarrer Caeſar um 6 Uhr. 8 de — Kollelte 1 Herr Vaſtor Hübner um 10 Ubr. Die Geschwister. Stellvertreter deſſelben — Rektor Reinke, Stolting- 


Leiben m Wee Scheid in 1 Mt von Wolfgang von Gepe 


Herr Paſtor Saltzwedel um 2 ai 


t del um Ihe. 
. (Beichte und Abendmahl.) 


Salem: 
Baftor Schäfer um 10 lbr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl) 


für die Miniſterial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 
Am Sonnabend um 6 Uhr Grablegumgäpredigt in 
der Nordlapelle der Jakobikirche: Herr Prediger 
ee 3 Vercinshaus) 
en-⸗Gemeln aus): 
h Herr Bar Springborn um 10 khr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Abendmahlsgottesdienſt.) 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 6 — 8 
. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Herr Pastor prim. Müller um 8 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 


aße 81/82. 
Stettin, den 30. März 1901. 
Der Magiſtrat. 
Radfuhrer vereinigung. 
Bellevue⸗Theater. Zur Beſſerung und Aulage von a 


Donnerſtag N . Damen): 
>| Max u. Moritz. Brdentt. Generalverſammlung 


Drau: Hänsel und Gretel. 


Betfaal der Kinderleil u. Tiafaulſſen⸗Anſtalt: Abends 7½ Uhr: Konzert des Kirchen 
Herr Konſiſtorialrath Nourney um 6 Uhr chors zum Veſten des Baues der — Herr Paſtor Schäfer um 2½ Uhr 
(Abendmahlsgottesdi 5 Eiturgiſche Andacht. :t De Kraft Montag, den 15. April 1901, Abends 8½ Uhr. im 
. Lobennistioier-@na, Meuhad): er.) ae nnis-Gemeinde R che ) u site.) ber unſere —— Saale des L 5 
a zun der Otte umi): Charfreitag: Geſchloſſen. 2. Ertheilung der 3 fur 
von 


0 5 m 10 Uhr. 
Herr . an edit Beidte mb Abendwahl.) 


rediger ®: g um 
ee Ges der Beichte und 5. Abendmahl) 
Luther · irche (Oderwiek): 
Herr Baftor Neblin um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Menaft um 5 Mr. 

Memitz: 


( 
Herr Paſtor Thimm um 10 ¼ Uhr. 


a nen und 3 
Militär⸗Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl, 10 Uhr, 
5 im Ererzierhauſe neben der Hauptwache: Herr 


il arrer Caeſar. 
Herr Militär⸗Oilfsgeiſtlicher Pott um 6½ Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt Beichte u. Abendmahl.) 
ter- und Paulskirche: 


Previgt, Beichte und 
iherifche Sind Beni erg 
r. 


a (Beichte und Abendmahl 

a Bethanien: > 
Herr Paſtor Brandt um 7 Ubr. 
ö (Beichte und Abendmahl.) 


g Salem: 
dert Baftor Schäfer um 6 Uhr. 


1. Jahresbericht. 
Sonnabend 3½ Jahresrechnun Vorſtandswahl. 4. Wahl 
A Bl, Nr Moritz. ee RE ee 5. An⸗ 
Abends Fila: e Reiſe durch Berlin tage von Dgficdern 5 


Kleine Preiſe. in 80 Stunden. 4 
Nepertoir der Feſttage: — —— werden am Eingauge 


An beiden Festtagen Abends 7¼ Uhr: 
) u Fanrifien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Neu! Hmm 1. Male: Nen! 


— — — — —— ni EN 
5 
8 
2 
- 
S 


(8 - R : Schuhmachermeiſter Re 
| 11% Wiener Blut. . ee, ee Bert. Wade 80 
Herr Paſtor Neblin um 8 Uhr. 8 Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 3 e enter l n Nachgelafiene Dpereite ven Johan S rauf. Barth. Eduard Krüger, 33 I, (Stargard Hirſch 
„ Abendmahlsgottesdienſt.) (Beichte u. Ab udmahl: Herr Superiutendent Fürer.) J Kirche der Aenne 92 uſtalten: Sr — — — — — Hermann Jadlowker, Braogen, 72 J. [Stargard]. 2 Henrictte Brühl 
der De 3 Lahn un 10% . rr Vater . Wente (Obe: In 1. Feiceton Nin. Max u. Moritz. g g a, dd lh Witwe Mathilde 
Homann 1 : err er Hahn um 10½ Uhr. 8 Geſert geb. Scheel, . 
f ; M 10%½ Uhr. V. 
a Kirche der guten näher Waftalten: 5 Herr Paſlor FR ra 0 Ubr. En be ber Predigt Beihte und Abendmahl.) e Be Na dte Kunſt. 5 
Herr Waſter Bernard um 61/2 Uhr. (Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) Oer Prediger nad a 52 r 5 Pe C h ar fr E 1 in = 
= pen Nerger . Wnnate; fer Prediger Sdiocber mm 10 Uhr neordin-Then tor: |in Großen Saale des Konzert: 
ben um 7 Uhr Herr Ronfiftortafratii Nournen um 10 Uhr. Verr Pater 8 — anche 3 d Sabreliehle ber cieitulichen Straben habn hauſes, Abends 7 Uhr, 
Walchte und Abendmahl.) Lutheriſche Kirche Ren ſtadt (Bergür ): i Luther w): e Domerftag, den 4 Mr 1901: fluerden Lieber aus dem Leben Jeſu naß 
— — Derr Pater um 10 Uhr. - — ande ur Abends 3 Uhr. de 8 Ur. Prof er Hofmann u. A ar geführt werben mit 
| Am Eherfreitag werben b. b sun: FAA Pommerensborſ: Große Sperialttäten - Vorflellumg. ear keen d. een, bee 
ö 1 5 ne * (neuerlichen Bertie, Derr Beier Sichel um 14 I. — Känftler Fub- cugagirt. - | aeee 
Manor um Eing Gliſab 9985 N Gressartiges 55 Nee? 
9 Fed ae d, ben bah, Modi um 4 le 5 deen dene EN Ensembles me] ı, ', "©" 
* 12 um 2 (Liturgiiche . 0 * 72 > a 
and Abenbmail: Herr Konfiiteriai: ai Erempeliinstens. Berjamulung, Im Konie lues dmauſtalr * ne — — A eunion. 
4. Haupt.) Rn hans, Rugukaiz. 46, 4. Aufgang 2 Tr., Abends e ra Morgen. Eharkreitag: Kerber Merfteifumg. 


„ 


ts. 


— 
7 
* 


Rr I en 


be 


RR 


Nen 


Schuitterdecken, 


grau m. roter Kante, 130/180 cm, Ab 2,20, 
braun m. gelber „ 140/180 „ „ 3,10, 
braun m. bunter „ 

ene en „ 3. 


Gelegenheitskauf: 
Weiße Waylachs, reine Wolle, 133/234 em, 
ca. 5 Pfd. ſchwer, % 7.— p. Decke. 


Strohſäcke. Strobkiſſen. 
Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 


liefert bill igſt 


G . 


(Königreich Sagsen). 
Bahnstation, Post- und Teilegraphenamt. 


; Frequenz 1900: 8904 Personen. Murzeit; i. Mai is 30. September. Vor 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein 
treffenden halbe Kurtaxe, 


rückgeselzte! J 
Gardinen. 


J. F. Meier & U., 


Bre 


2. 


Alkalisch - sal inische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Melken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Räder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Weannenbäder. g 

Im Neuam des Albertbades: simmtliche für das Wasserheillver fahren 


nöthigen Einrichtungen. Irizefr-römische Bäder russische Dampfbäder, Massa 
Adoi h Gol chmidt, Lichtheilveris:- son, f 2 | 18 
P ds i Reichbew ente schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen 
Sack und Plaufabril, unmittelbar in den aid über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 


Stettin, Neue Königſtraße 1. 


Feruſpr. 325. 


Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Konzerte. 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Biutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 


II 4 6 N 7 II eo 1 0 W Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Mägen - und Darmkatarrhen, Darm 
eit. 
Ute! ute! 


Prospekte postfrei durch die 


Kein Laden oaher billiger Königliche Bade-irection. 
a „wie überall. Geſchäfts⸗Uebergabe. 
5 Ein großer Poſten garnirter Kinderhüte bis 14 Jahren 1,23 Mk., Einem hochgeehrten Publikum und werthen Nachbarſchaft, insbeſondere allen 
garnirte Hüte für junge Mädchen mit reichem Band: und rad fahrenden Damen u. Herren zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich meine 


Bl ck 1,48 Mark 4 :& ) r 5 4 

ir eee e ee leere, Fahrradbau⸗ u. Reparatur⸗Werkſtatt 
nebſt 

8 5 Emaillirungs⸗, Polirerei⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt 


. 2x2, 
4 RE 755 an den 


e LE Schloſſermeiſter Herru Georg Deinat 
Geſchäftsübergabe. 


verkauft habe. 
- $ N ir das mir ſeit 15 Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich 
Mein Beerdigunge⸗Inſtitut habe ich mit dem heutigen Ta ö Si i ü g 
an Herrn Leichenkommiſſar Vega, Gr. Wollweberſtr. 14, käuflich V N 
abgetreten. Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke 


Hochachtungsvoll 
bitte ich daſſelbe auch meinem Nachfolger angedeihen laſſen zu wollen. 


M I. 
Die hässlichsten Hände und das 
unreinste Gesicht 


nach Gebrauch von „Riel“. „Klol- ik 


P. © Jankou ski. 


f Bun Ele Be ic Hochachungeralf „ 
12 Stüg Mt. 8,— Porte beträgt bei vop Otto V t 5 5 . 
beriger ee 40 b. 94 9 Hy 90 e@ Or, Bezugnehmend auf obige Erklärung, erlaube ich mir bekannt zu geben, daß ich von Herrn 


Ir. o Janluenskl die 


Schloſſerei, verbunden mit Fahrradban: und Neparatur⸗Werkſtatt 
Rn) ſowie Emaillirungs⸗, Polirerei⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt 

käuflich erworben habe. Durch langjährige Erfahrung in der Schloſſe ei ſowie im Fahrradbau 
orößerer Fabriken und Reparatur⸗Werkſtätten darf ich von mir ſagen, die zu genannten Branchen 
erforderliche Sa pkenntuſß zu beſitzen, und bitte ein hochgeehrtes Publikum ſowie meine werthe 
Vachbarſchaft und ins beſondere alle radfahrenden Damen und Herren, das meinem Vorgänger ent⸗ 
gegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen und mein junges Unternehmen gütigſt unter⸗ 
l ſtüsen zu wollen. Indem ich verſpreche: peinlich exakte Arbeit mit ſoliden Preiſen und nur 


30 Pf. mehr Briefmarken werden In Jah 
enommen erfand durch das erg 
ot von Siegiried Feith, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 23, 


Für Fi cher! 
Uiedetlage 
in ſämmtlichen Fiſcherei⸗ Artikeln, 


Lrichenkommiſſar. 


—— — — — — 

Anſchließlich obiger Mittheilung bitte ich, das meinem Vor⸗ 
gänger in ſo reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen und Ver⸗ 
trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen, indem ich das 
Geſchäft zu denſelben cvulanten Bedingungen reell weiterführe. 


Hochachtend 


: und zwar: reelle Waare, Halle mein Prinzip aufrecht: 5 
Fif chräuſen und ; geringen Nutzen und größeren Umſatz. 
Fiſchnetze Empfehle meine Schloſſerei zu allen vorkommenden Schmiede⸗ und Dreherei⸗Arbeiten 


ſowie allen Fahrrad⸗ Reparaturen, auch in den ſchwierigſten Fällen; ferner meine Hart⸗ 
5 emaillivung, Bersitelung und Verkupferung verſchiedener Metalle. 

ai Halte ferner von Erſatz⸗ und Zubehörtheil n der Fahrradbranche, als: Fahrradlauf⸗ 

mäntel, Luftſchlänche, Sättel, Taſchen, hochfeine Oel⸗, Petoleum⸗ u. Acetylen⸗Laternen, Luftpumpen 

— fund Glocken, ſowie hochfeine Schmier⸗ und Lampen⸗ Oele ꝛc., ein reichhaltiges Lager, von deſſen 

5 = Preiſen man ſich überzeugen wolle. — Meine Fiıma lautet: 

| 

i 


in allen Größen und Maſchenarten, 
Baumwollengarne, 
Hanf garne 
und Zwirn garne 
in allen Sorten, links und rechts gedreht, 
zu den billigſten Preiſen; 
ferner empfehle 


nur beſtes Kork⸗ u. Flottholz. 
Otto Brandt, 


Schiffsproviant⸗Geſchäft, 
24 Mittwochſtra ße 24 


S FEN RE N DR RER 
n Fe 7 DE. 72435 


2 


Julius Popp, Grüne 1 05 10 F. 0. Jankowski Nachfolger, Inhaber Georg Deinat 


Philippſtraße Nr. 79, Comtor u. Geſchäft Hof rechts. 
empfiehlt zur Frühjahrs ⸗Saiſon fein großes Lager _ ppſtr Bi 
am ſämmtlicher Shußbwaaren 2 


vom einfachſten bis elegauteſten Genre zu denkbar billigſten Preiſen in nur guter dauer⸗ 
haft ausgeführter Arbeit. ’ F 


Keine Ausverkaufswaare. mx 
Telephon 1508. Telephon 1508. 


Jührlicher Verbrauch in Dentſchland: 


über 100 Millionen Taſſeu. 


Nichts kennzeichnet beſſer die Güte unſerer Marken als dieſe 
Verbrauchs⸗Ziffer! 


8A Sgcgoggg̃ogggggg 
— BIALCABIGABKABABAG — 
9 Kellnermarken, 83 


2 9 
53 Tiſchmarken, 85 


89 
S 
[© 
[3 
8 


Schweizer Uhren- Industrie. 


Hr Nur es & Reichardt's doppelt entölte Kakaos 
29 Fein nen 2 IA Mk. bene Eulen Sins: (D. R. P. 89 251) 
F 83 „„ ana Bei das vollendetſte Kakaopulver der Welt, unerreichbar an Eiweiß⸗ 


83 Vereinsabzeichen 29 
83 empfehlen 83 


88 
Niedermeyer c Goetze, 


reichthum, Bekömmlichkeit und Ergiebigleit, ſind 
das Ideal eines Früh ſtücksge ränkes. 


r 2 * F Direkter lena , Proben- und 
br uhſtra . . 3 RR nd. Ginzige { Pfennig 1,40, Laos 1,60, art 
e e e B . e e She Derfünb an ge , Sat» Peil 
ae PDS 85 . nnerhalb 6 Monaten erhalten. {We Kamerun 2,—, Helios 2,20, 
Private, Doppel’ 9,40, koſtenlos. 


Kakao- Compagnie Theodor Reichardt 
Fabrik: Hamburg⸗Wandsbek. 


Stettin, Auguſtaplatz 1, part., Tel.: 2917. 


Handverkauf, Poſtverſand, Lieferung frei Haus von M. 1.— aufwärts, nach den Vororten von 
M. 2, an gegen Kaſſe bei Ablieferung. 


8 nn N Brei 
r JUNG u N \ - ine Heeren 1 4 
EL BS „PROSPECT GRATIS Jede nichte an 
REUSS&LE,CHARLOTTENBURG, ») 


Berfandt gegen N. ü 3 
ET ee 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg. Poſtkarten 10 Pfg. 


Ihre träftig wirlenden Kaffee-Erfag- und Kaffee⸗Zuſatzmiltel, als: = 
Kaffeeſchrot, 
Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 
Edelweiß ⸗Kaffee 

ſowie ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, die in den meiſten Colonialwaaren⸗ 

Geſchäften zu haben ſind, hält die hieſige Fabrik von 


J. G. Weiss 


allen frarſamen Hausfrauen bestens empfohlen. 
— e eee 0 
s Breiteftr. 68, Eing. Gr. Wollweber 


Zwei faſt neue 


Schlepf⸗u. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Berfonen, mit 50 HP Compoundmaſchine 
und comfortablen Cafütseiurichtungen, ſind preiswerth 


u verkaufen. 
g Näh. sub I. E. 1653 befördert Rudolf 


Mosse, Hamburg. 
| Urania 


bbeeſte, feinſte Marke. Billige Breife. 

Wiederverkäufer geſucht. 
Urania-Fahrradfabrik 
Cottbus. 


Sdfruchtkorb, 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
1 Pfd. Callifat - Datteln, % 8,50. frauco. . 
Ananas, tadellose Früchte, 2—4 Pfd. schwer, 
erlang. allein Befreinng durch ee re 

Blut-Apfelsinen ca. 30 Stck. M. 3. 


| 
„GLYCOSOLVOL“ | fco, Th. Sehürmann, Versandhaus, Ham- 


3 


Pianinos 
von bedeutenden Firmen Langfährige Garantie. 
Robert Schwartz, 
Stettin, Mönchenſtraße 2, 


Ge 


+ 


e 
Doe 


* 


ftr. ® 


Kranke 


® 
ist „Oxypropionsaures Theobromin-Trypsin“ WM! 3 1 0 : 4 N 0 r — — 
—— eee Dresden- K. 8 Tapeten, Teppiche, Linoleum, 5 8 5 dreien 2 Heu 8 


N S 


= — 


Gut hohlgeſchliſſene Baß rmeſſer 


gleich aut abgezogen. Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


Agenten für den 
Loosvertrieb 


5 TE — - werden bei guter Proviſion geſucht. Offerten unter 
2% Emil Schumann, Pirna a./E. If. 2 in der Exped. d. Ztg., Kirchplag 3. 
EN Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher | — — 


Kannrienedelrolier. Tüchtige Schu eidergeſellen 


Prämirt mit höchsten Auszeieh Ver- 


P Lanka senwerhöriokelt nb Stroh kauft zu heben Beeife 
Lauferstoffe, Wachstuch. 2 e Ilinrichös, Beli N., Oderbergerſt a0. 
0 82 > 0 117 855 j 7 
Zurückgeſetzte Teppiche dc. ſehr billig. & 
aroßer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
gon beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schloiferel 


® 
von Franz Wolff, 3 
„ee ug Richard Mentzel, 
alen e delete. 
Hundt unt. Car. f. Werth u. Jeb, Ank. g. R 


inmimos & 
8 b Faul Lindenberg Nchk. & 5 Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15; 20 p. Stück, W. Ausmus, Zempelburg, 


—— ᷑ — — nn mes 4 
und Harmonlums in hervorragender Er: .... ̃ ̃ %ö!. ‚—˙·¾' . 
SS Lee Beamtentochter in mittl. Jahren (außerhalb) gell. 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 


jähriger Garantie Wasch u. 9 Yahrı rad 25 ; and t. j Jette Kalbsbraten Stelle als irthſchafterin . Gef: 
Heinrich Joachim, Jaloufte: u. Menfenupfcm, Gurte, Binbfaben „ 5 rr | Be‘ erſan en Ta end 40 Pfennig Tanto empfehle. ſchafterin ba — . * — N 
Flügel, Pian ino. u. Par monlum⸗Magazin, und © pf 2. Prime Marken zu bigigen Breiien gegen Nachnahme. lte Gerull, Stuldeinen (Beſcheidene Gehaltzanſpt.) — 
Preiteſtraße 18, Telephon 9108, Carl ehe, Gr, Woliweberfiraße 44 Alfred Koch, eiſenan. del dat hen (Ofprd der Exped. b Bi. Rirhplag 3. erbeten 


tier 


